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     Durch einen Doppelklick, können Sie die Kopfzeile bearbeiten!
	

Erfahrungsbericht Auslandsstudium


1) Darf der Bericht anonymisiert, also ohne Ihren Namen und E-Mail, auf der Webseite der Viadrina veröffentlicht werden? 
[x] Ja  [  ] Nein

2) Darf auf Anfrage eines interessierten Viadrina-Studierenden Ihr Erfahrungsbericht samt Ihrer Kontaktdaten an diese/n weitergeben werden? 
[x] Ja  [  ] Nein 

3) Bitte bestätigen Sie, dass Sie im Erfahrungsbericht nicht direkt die Namen dritter Personen (Dozierende/-r, Vermietende/-r) aufführen. 
[x] Ja  [  ] Nein - in diesem Fall wird Ihr Bericht nicht veröffentlicht.

4) Bitte beachten Sie, dass Sie nur Fotos verwenden dürfen, die Sie selber gemacht haben und nicht aus Drittquellen stammen (aus dem Internet etc.). Mit der Zusendung geben Sie der Europa-Universität Viadrina die Nutzungsrechte an den Fotos für die evtl. Veröffentlichung des Berichtes auf unserer Webseite. Die Urheberrechte bleiben bei Ihnen.
[x] Ja, ich bestätige, dass alle Fotos meine eigenen sind. 

	
Trento – eine wunderschöne und süße Stadt im Herzen der Alpen. Toller Region, sehr gute Uni, nette und freundliche Menschen mit Stil und Geschmack für das Leben, leckeres Essen, melodische Sprache und ein nicht hektischer Alltag. Das war ein tolles Auslandssemester und ich empfehle es weiter!

· Vorbereitung 
Die Vorbereitung war relativ leicht (bis zu der Unterkunftssuche!). Wie auch immer, muss alles gut im Vorfeld geplant sein, um z.B. mögliche Diskrepanz zwischen Anreise und Unterbringung zu meiden etc. An erster Stelle sollen Sie überlegen, ob Sie sich das Leben in Trento leisten können. 
Fiskalkode: Wer in Italien wohnt, braucht einen Fiskalkode (Codice Fiscale), der für das Unterschreiben eines Mietvertrags/ Eröffnung eines Bankkontos/ beim Besuch eines Arztes etc. benötigt wird. Der Kode wird von der Universität Trento per E-Mail an die Erasmus Studenten geschickt. Ich habe meins vor dem Beginn des Semesters bekommen (im August). Die Prozedur für die Ausstellung kann aber auch langsamer/schneller sein, deshalb bei Verzögerungen am besten fragen. Wer kein EU-Student ist (kein EU-Bürger), muss eine Stay Permit in Immigration Office beantragen. 
Versicherung: Für EU-Bürger ist die Europäische Krankenversicherungskarte (EHIC) ausreichend. Sie deckt allerdings nur Notfälle. Trotzdem wenn ich zum Arzt gehen musste, hatte ich nie Probleme damit. Beim Arzt (General Practitioner) muss man die EHIC Karte, Ausweis, ggf. Codice Fiscale vorzeigen. Im Notfall kann man auch das Klinikum in Trento besuchen – Ospedale Santa Chiara. Dort braucht man wiederum dieselben Dokumente und muss eine Gebühr zahlen (in meinem Fall war das nicht mehr als 13 Euro, das kann aber von der Behandlung abhängen; z.B. für Blutentnahme habe ich ca. 30 Euro bezahlt). Die meisten Ärzte sprechen auch Englisch oder zumindest ein bisschen Englisch. Die Medikamente, die die Ärzte während der Sprechstunde den Patienten geben, sind kostenlos. Jedoch die Medikamente, die vom Arzt verschrieben werden, zahlt der Patient selber. Wenn Sie aber denken, dass die EHIC Karte nicht genug für Sie ist, könnten Sie sich über eine zusätzliche Versicherung interessieren. 
Anreisemöglichkeiten: Die beste, bequemste und günstigste Anreisemöglichkeit ist mit Ryanair vom Flughafen Berlin Schönefeld nach Flughafen Milano Bergamo (dauert 1.45h). Dann mit Flixbus, der direkt vom Bergamo Flughafen abfährt, nach Trento fahren (ca. 3h) bis Haltestelle Trento Lundadige Monte Grappa. Sie steigen dort aus. Die Zentrale Bushaltestelle (nicht die Flixbus-Haltestelle) und der Hauptbahnhof in Trento sind in der Nähe, wo es viele ÖPVN-Möglichkeiten gibt. Der Verkehr in der Stadt ist einfach, da Trento eine relativ kleine Stadt ist. Also zu Fuß, mit einem Bus oder mit einem Taxi kann man die Unterkunft erreichen. 
Ich habe von meiner Heimat (nicht Deutschland) nach Flughafen Milano Malpensa geflogen. Vom Flughafen habe ich mit dem Malpensa Express nach Hauptbahnhof Milano Centrale gefahren. Von Milano Centrale habe ich den Schnellzug Freccia Rossa nach Verona genommen. Von Verona mit dem Regionalzug nach Trento. Hierbei muss ich sagen, dass meine Reise sehr anstrengend war, weil ich mich für ziemlich komplizierte Verbindungen entschieden habe. Außerdem sind Zugverzögerungen entstanden und ich musste allein schwere Koffer tragen. Fliegen, Fahren und Warten an Haltestellen haben einen Tag gedauert. Deshalb ist von dieser Anreisemöglichkeiten abzuraten. Man muss auch darauf achten, dass die Schnellzüge sehr modern, bequem und schnell sind, aber auch teuer. Die Regionalzüge sind im Gegenteil langsamer und nicht so modern, aber günstig. Deshalb anstatt eines Schnellzuges zu nehmen, kann man mit einem Regio fahren oder andersherum. Ich habe alle Tickets im Vorfeld online auf der Internetseiten: https://www.malpensaexpress.it/en/tickets/travel-documents/tickets/ ; https://www.trenitalia.com/ gebucht. Es gibt auch andere Internetseite für Züge in Norditalien, die ich selbst noch nie benutzt habe: https://www.trenord.it/it/home.aspx . 
Man kann auch von Deutschland nach Verona fliegen und von Verona mit Zug nach Trento fahren. Andere Möglichkeit ist, mit Zügen von Deutschland nach Trento zu fahren, aber das ist in den meisten Fällen sehr teuer und unbequem wegen Umsteigen. Nächste Option ist mit einem Auto zu fahren. Ich kenne mich damit aber nicht aus. 
Die Bewerbung an der Gasthochschule war relativ leicht – ich wurde erstmal von der Seite der Viadrina nominiert und nach der Bewerbung habe ich die Zulassung auch von der Uni Trento bekommen. Danach habe ich regelmäßig Information von der Uni Trento bekommen. Die Koordinatoren aus Trento antworten auch sehr schnell auf E-Mails. 
Die Einführungswoche an der Uni Trento war vor dem Anfang des Semesters (9.-13. September). Dabei gab es verschiedene Veranstaltungen: Welcome Session, Einschreibung, Anmeldung für italienische Sprachkurse, informative Präsentationen der Fakultäten, ESN Meeting und Sportaktivitäten. Auf diese Veranstaltung kann man das Confirmation of arrival unterschrieben lassen. Die Studenten können auch die Studentenausweise abholen (eine Chipkarte, die Zugang zu WCs, Drucker etc. gewährleistet). Es gab Events, bei denen man die Stadt und die Leute kennen lernen kann – Pubcrawls, Wandern, Besuch anderer Städte etc. Meistens werden diese Events von der ESN organiesiert, deshalb lohnt es sich, in das ESN Office eine ESN Karte zu holen, die verschiedene Preisermäßigungen anbietet und für eine Teilnahme bei den Events meistens benötigt wird. Die Veranstaltungen von ESN finden auch während des Semesters statt, darunter Partys und Reisen. Die Uni bietet noch kostenlose Sportkurse (es gibt auch kostenpflichtige) und Sportaktivitäten wie Segeln, Fitness und andere an. Um diese Leistung zu nutzen, muss man die Uni Trento Sport Karte kostenlos in via Prati 10. erstellen lassen. Trotzdem sind die Fitnessstudios der Uni nicht gut. Ich habe mich deswegen für ein privates Fitnessstudio entschieden.
Tutoren/Buddy-Angebot: Um ein Tutor zu bekommen, muss man ein Profil erstellen auf einer Webseite, die vom ESN zugesendet wird. Am besten das frühzeitig machen, da die Tutoren nicht so viel sind. Dann wurde mir eine passende Tutorin angeboten. Sie hat mir mit Information sehr viel geholfen. 
· Unterkunft 
Die Wohnungssuche in Trento ist extrem schwer! Früher haben Viadrina-Studenten in dem Studentenwohnheim in Trento gewohnt. Aber als ich mich beworben habe, wurde eine neue Regelung eingeführt. Diese lautet, dass nur Studenten, die keine EU-Bürger sind, sich für den Studentenwohnheim bewerben dürfen (Falls Sie keine EU-Bürger sind, könnten Sie an dem Studentenwohnheim in einem Einzel- oder Doppelzimmer wohnen und ungefähr 300 Euro bezahlen). Diese Information habe ich erst nach meiner Zusage von der Seite der Uni Trento bekommen, was mich sehr geärgert hat, weil ich dann sehr wenig Zeit für die Wohnungssuche zur Verfügung hatte. Obwohl ich die Uni Trento kontaktiert und meine Situation erklärt habe, haben die keine Ausnahme gemacht. 
Ich habe begonnen, mir ein Zimmer in privaten Wohnungen zu suchen. Die intensive Wohnungssuche hat mich sehr viel Zeit und Nerven gekostet. Alle Erasmus Studenten in Trento, die kein Zimmer im Studentenwohnheim bekommen haben, waren in dieselbe verzweifelte Situation. Ich habe Zimmer erstmal auf Internetseiten gesucht. Ein Kumpel, der Italienisch kann, hat für mich angerufen. Später haben wir aber festgestellt, dass diese Internetseiten Agenturen waren, die sehr hohe Kommissionen verlangen. Dann habe ich im Facebook Gruppen gesucht. Die Wohnungssuche war sehr intensiv: ich habe tagelang Zimmer gesucht, dann die Mieter oder die Mitbewohner mit Nachrichten oder telefonisch kontaktiert. Das war extrem schwer, weil die meisten Menschen einfach nicht antworten. Die Vermieter in Trento bevorzugen Studenten, die mindestens für 1 Jahr mieten. Das war nicht mein Fall, weil ich nur ein Auslandssemester dort machen wollte. Viele von den Vermietern haben mir den “Rat” gegeben, dass ich die Wohnung für ein Jahr mieten kann, indem ich nach meinem Auslandssemester einen anderen Mieter für die zweite Hälfte des Jahres finde. Das fand ich aber sehr riskant. Falls ich niemanden gefunden hätte, müsste ich höchstwahrscheinlich ein Zimmer weiterbezahlen, das ich gar nicht benutze. Außerdem bin ich auf Vorurteile gestoßen – manche Vermieter wollten keine ausländischen Studenten. Erstmal habe ich mir ein Einzelzimmer gesucht. Die einzigen Angebote, die ich bekommen habe, waren von Zimmern, die super teuer waren. Dazu kommt, dass die Vermieter unglaublich hohe Kautionen und die lächerlichen “Reinigungskosten“ verlangen, z.B. die haben mich im Vorfeld über 1400 Euro gefragt. Diese Zimmer waren nicht nur sehr teuer, aber auch ziemlich billig eingerichtet und schlecht ausgestattet. Dann habe ich festgestellt, dass es sich trotzdem lohnt, ein Doppelzimmer zu suchen. Die waren billiger, aber wieder nicht gut ausgestattet. Natürlich habe ich Anzeigen von sehr schönen Zimmern gesehen, aber die Leute haben mir nie geantwortet oder mir einfach abgesagt. Zum Beispiel, eine Frau hat mir versprochen, dass sie mich kontaktiert wird, da sie schon 2 potenzielle Mieterinnen hat. Sie hat mich nie kontaktiert, anstatt hat sie die Anzeige erneut veröffentlicht, d.h., sie hat das Zimmer den Mädchen nicht vermietet, trotzdem wollte sie mich nicht als Mieterin. Also man muss wirklich hartnäckig bei der Wohnungssuche sein, mehrere Möglichkeiten suchen und sogar um niedrigere Preise verhandeln, wenn es geht.
Nach einem Monat Stress hatte ich endlich Glück – ein Mädchen ging auf Erasmus und wollte ihr Zimmer untervermieten. Das ist eine gute Strategie – suchen Sie am besten Leute, die ins Auslandssemester fahren. Dann haben Sie höhere Chance, nur für 6 Monate zu mieten. Ich habe ein Doppelzimmer bekommen, das ich mit noch einem Mädchen geteilt habe, in einer Wohnung mit noch zwei Jungs. In Italien sind Doppelzimmer sehr verbreitet. Ich habe mich schnell daran gewöhnt, ein Zimmer zu teilen. Außerdem war das nicht so schwierig, weil wir eine sehr große Wohnung hatten und jeder seine Privatsphäre haben konnte. Die Wohnung war gut ausgestattet und 20 Minuten zu Fuß vom Zentrum entfernt. Das Doppelzimmer hat 225 Euro/Person gekostet. Zum Vergleich kostet ein Einzelzimmer mindestens 300 Euro in Trento und kann im Zentrum ca. 500 erreichen. Also mit Doppelzimmer kann man nicht nur Geld sparen, aber auch leichter Freunde finden. Die Vermieter haben mir die Vorlage des Mietvertrags zugeschickt, ich habe eine Hälfte der Kaution im Vorfeld überwiesen, die andere Hälfte habe ich bezahlt, als ich vor Ort war. Erst nachdem ich die Wohnung gesehen habe, habe ich den echten Vertrag unterschrieben. Ich hatte Glück mit guten Vermietern und Mitbewohnern, aber grundsätzlich muss man immer aufpassen und nichts unterschreiben, bevor man die Wohnung sieht.
Wenn man im Zentrum wohnt, dann ist es leichter alles zu erreichen: Uni, Geschäfte etc. Außerdem kann man abends bis spät im Zentrum bleiben, ohne sich Sorgen zu machen, wie man später nach Hause fährt. Leider gibt es in Trento keinen öffentlichen Nahverkehr in der Nacht, deshalb eine Wohnung im Zentrum das Leben leichter macht. Trotzdem kann es oft sehr laut im Zentrum sein, was gegen ein Zimmer im Top Zentrum der Stadt spricht. Dazu kommt, dass die Zimmer dort sehr teuer sind. Die Zimmer, die sich nicht im Zentrum befinden, sind nicht so teuer und normalerweise ruhiger und könnten auch nicht sehr entfernt von Zentrum sein, weil die Stadt klein ist. Einfach die Lage googeln oder fragen. Manche Leute wohnen auf den Hügel am Rand der Stadt, aber das ist schon ein bisschen weit weg vom Zentrum und würde ich nicht empfehlen. Das Studentenwohnheim ist auch sehr weit weg vom Zentrum, aber wenn man dort wohnt, fährt man (oder läuft in der Nacht!) mit anderen Studenten nach Hause. 

· Studium an der Gasthochschule 
Der Unialltag war ziemlich entspannt – ich habe Vorlesungen gehabt, in dem Lernraum gelernt und in der Mensa gegessen, die sich gegenüber dem Economics Department befindet. Die Mensa bietet verschiedene Menüs. Ich habe die größere für ca. 5 Euro genommen, die sich aus Starter, Hauptgericht, Brot und Dessert bestehen. Dazu kann man kostenlos Getränke nehmen. Kaffee muss man aber zahlen. Man kann auch eine kleinere und günstigere Portion kaufen. Außerdem gibt es ein Sandwich- und Salatbüffet und große Pizza, die 4 Euro kostet und warm aus dem Offen kommt!
Die Austauschstudierende werden sehr gut betreut von den Koordinatoren und von Professoren. Diverse Sprachkurse werden angeboten, der Italienisch Sprachkurs ist kostenlos für Erasmus Studenten! Die Uni in Trento ist eine der besten Universitäten in Italien. Ich konnte Kursen verschiedener Fakultäten besuchen. Hier ist die Kursliste: https://www.esse3.unitn.it/Home.do;jsessionid=AE9CD542FFFDBB188608C4C4DEA992E2.esse3-unitn-prod-05?cod_lingua=eng. Jedoch werden die Kurse bestimmt vor dem Beginn des Semesters aktualisiert und Sie werden die aktuelle Kursliste auch von Uni Trento per E-Mail bekommen. Ich habe 2 Economics Kursen, 1 Kurs aus Soziologie, 1 Kurs aus humanitären Wissenschaften und 2 Italienischkurse besucht:
[bookmark: _GoBack]Experimental Economics: Der Professor war jung und motiviert, mit perfektem Englisch und beschäftigt sich intensiv mit Research. Der Kurs war sehr interessant und relativ leicht zu bestehen, aber man muss viel lernen, wenn man eine gute Note bekommen will. Die Lehrmethoden waren Vorlesungen und Experimente in der Computer-Lab. Die Prüfung bestand aus einem Test, der sich auf 10 Artikeln basiert, und ein Referee Report. Der Kurs ist ideal für Studenten, die sich später mit experimentalen Methoden beschäftigen wollen oder einfach neugierig sind.
Portfolio Management: Ein anderer ausgezeichneter Kurs! Der Lehrende ist ein Doktor und Chief Portfolio Manager, der nicht nur einen theoretischen, aber auch praxisorientierten Blick über Portfolio Management anbietet. Die Lehrmethoden basieren sich auf Vorlesungen, Lesen von Artikeln und abschließend einen Multiple Choice Test. Der Schwierigkeitsrad ist hoch, aber es lohnt sich.
Culture and Lifestyles: Ein soziologischer Kurs, der von einer tollen Professorin und Aktivistin gelehrt wird. Der Fokus des Kurses ist auf unseren Konsumentengesellschaft und dadurch lässt sich auch zu ökonomischen Fragen einbinden. Die Lehrmethoden sind Vorlesungen und Bücher. Die Studenten müssen eine Gruppenpräsentation in  Bezug auf einem Paper halten und ein Paper auf freies Thema abgeben. Hierbei besteht ein Anwesenheitspflicht, trotzdem die Professorin hat nie darauf geachtet. Die Teilnehmer, die abwesend sind, melden sich einfach für eine Klausur an und müssen keine Präsentation halten oder Paper schreiben. Ich war anwesende Studentin, mir hat der Kurs sehr gefallen und ich habe viel Neues und Interessantes gelernt.  
An introduction to Italian Culture: Der Kurs wurde speziell den Erasmus Studenten angeboten, die mehr über die italienische Kultur und Geschichte lernen wollen. Der Kurs hat mir Spaß gemacht und ich weiß schon viel mehr über Italien als vorhin. Die Lehrende ist jung und freundlich. Da wir aber sehr viele Erasmus Studenten in dem Vorlesungsraum waren, waren die Leute oft zu laut und ein bisschen respektlos, was dem Lernprozess gestört hat. Die Lernmethoden: Vorlesungen, Videos, Filme, Bücher, die die Lehrende zur Verfügung stellt, und abschließende Klausur. Wenn man die Vorlesungsfolien lernt und eine Zusammenfassung der Kapitel aus den Büchern macht, dann kann man relativ leicht eine gute Note bekommen. Die wichtigsten Kapitel werden von der Lehrende genannt. 
Italienisch: Der Kurs, der mir am meisten Spaß vorbereitet hat. Ich konnte sehr viel lernen und obwohl ich Anfängerin bin, kann ich jetzt sehr gut auf Niveau A1 (und vielleicht ein bisschen mehr) sprechen. Außerdem war die Atmosphäre oft lustig. Der Unterricht ist manchmal hat hohen Schwierigkeitsgrad, aber die Prüfungen waren sehr leicht. Ich habe 2 Kurse gemacht: einen Intensivkurs vor dem Beginn des Semesters, der ca. 2 Wochen dauert, und einen  Kurs während des Semesters, der 2 Mal der Woche stattfindet. Der Kurs ist nicht so leicht, man nimmt viel Zeit, aber macht viel Spaß und lohnt sich auf jeden Fall!
· Alltag und Freizeit 
Die monatlichen Kosten sollten nicht mehr als 700-800 Euro betragen. Ich habe aber weniger ausgegeben, weil ich in einem Doppelzimmer und etwa entfernt vom Zentrum wohnte. Außerdem habe ich Lebensmittel von dem günstigsten Geschäft “Poli” gekauft. Vom Preis her war es dort vergleichsmäßig teuer wie in Deutschland. Im Gegenteil ist “Coop“ extrem teuer. 
Als Student kann man Studententicket benutzen, der 50 Euro kostet und gültig das ganze Jahr für den ganzen Tretino Region ist (auch Riva del Garda) und für alle Verkehrsmittel: Bus, Bahn (außer Schnellzüge) etc. sogar für den Lift nach Sardagna. Es lohnt sich diesen Semesterticket zu beantragen. Ich konnte das machen, erst nachdem ich meine Uni Trento Daten bekommen habe, dann habe ich mich in meinem Uni Profil angemeldet, das Semestertickets beantragt und bei der Bank das Geld gezahlt. Man kann dann den Semesterticket als eine Chipkarte oder ein Handy-App benutzen. Beide müssen Sie jedes Mal beim Einsteigen bei den Automaten validieren. Die Chipkarte muss man in dem Zentralen Omnibusbahnhof erstellen lassen und dabei ein Foto mit sich bringen. Außerdem muss man mit Geld für Reisen rechnen, weil man in Italien zahlreiche wunderschöne Orte besuchen kann.
Man kann auch Sport treiben, wie gesagt mit der Uni Trento Sport Karte oder selbstständig. Man kann im Gebirge wandern und Ski fahren. Es gibt auch viele gute Restaurants, wo man lecker essen kann, oder Bars für ein Aperitivo mit Freunden oder man kann einfach Shoppen gehen. Trento hat auch Sehenswürdigkeiten, z.B. Schloss Buonconsiglio, und interessante Museen. Obwohl in Trento viele alte Gebäude aufbewahren sind, ist die Stadt auch modern und innovativ mit vielen Veranstaltungen über Technologie, Sport, Kunst und auch Bühne von TED talks.
· Fazit 
Meine schlechteste Erfahrung war die Wohnungssuche, aber das hat sich gelohnt, weil mein Auslandssemester in Trento toll war. Trento und Italien sind wunderschön: nicht nur Natur, aber auch Kultur, Kunst und Geschichte. Die Leute waren alle sehr nett, ich konnte an einer renomierten Uni studieren und dazu das soziale Leben genießen. Ich hatte dort eine tolle Zeit und hätte ich wieder die Möglichkeit gehabt, würde ich das wieder machen. 
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